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(54) Bezeichnung: Verstellvorrichtung für einen Abgasturbolader und Abgasturbolader

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Regel-
vorrichtung für einen Abgasturbolader, mit einem durch-
strömbaren Abgasführungsabschnitt, welcher einen Umge-
hungskanal aufweist zur Umgehung eines im Abgasfüh-
rungsabschnitt drehbar angeordneten Turbinenrades, und
mit einem Verstellarm (3) zur Aufnahme eines Ventilele-
mentes (2), welches zum Öffnen oder Schließen eines Strö-
mungsquerschnitts des Umgehungskanals vorgesehen ist,
wobei der Verstellarm (3) im Abgasführungsabschnitt be-
wegbar aufgenommen ist, und wobei zumindest zur Positi-
onssicherung des Ventilelements (2) am Verstellarm (3) ein
Federelement (14) vorgesehen ist.
Erfindungsgemäß ist zur Reduzierung von Verstellkräften
das Federelement (14) radial gleitbar ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verstellvorrichtung
für einen Abgasturbolader der im Oberbegriff des
Patentanspruchs 1 angegebenen Art. Des Weite-
ren betrifft die Erfindung einen Abgasturbolader der
im Oberbegriff des Patentanspruchs 8 angegebenen
Art.

[0002] Aus der Offenlegungsschrift
DE 10 2012 101 322 A1 geht eine Verstellvorrich-
tung für einen Abgasturbolader mit einer Turbine her-
vor, wobei die Turbine einen durchströmbaren Ab-
gasführungsabschnitt und einen Umgehungskanal,
welcher der Umgehung einer Abgasströmung eines
im Abgasführungsabschnitt angeordneten Turbinen-
rades dient, aufweist. Die Verstellvorrichtung umfasst
ein Ventilelement zum Schließen des Umgehungska-
nals, sowie einen Verstellarm, welcher das Ventilele-
ment aufnimmt. Dieser Verstellarm ist im Abgasfüh-
rungsabschnitt drehbar gelagert. Das Ventilelement
ist am Verstellarm mit Hilfe eines Federelementes zur
Vermeidung von Geräuschen während des Betriebs
des Abgasturboladers positionsgesichert.

[0003] Problematisch ist, dass bedingt durch den
Betrieb des Abgasturboladers, insbesondere in Ver-
bindung des Abgasturboladers mit einer Brennkraft-
maschine, der Abgasturbolader Temperaturschwan-
kungen und Körperschwingungen ausgesetzt ist. Die
Temperaturschwankungen führen zu einem ständi-
gen Erwärmen und Abkühlen der einzelnen Kompo-
nenten des Abgasturboladers, wobei insbesondere
im Bereich der Turbine des Abgasturboladers, auf-
grund des den Abgasführungsabschnitt durchströ-
menden Verbrennungsprodukts der Brennkraftma-
schine, die größten Temperaturschwankungen vor-
liegen. Je näher ein Bauteil des Abgasturboladers
somit an einem das durchströmende Verbrennungs-
produkt aufweisenden Kanal des Abgasführungsab-
schnitts angeordnet ist, desto höher ist eine Aus-
fallwahrscheinlichkeit dieses Bauteils. Denn die sich
ständig wiederholenden Temperaturänderungen füh-
ren zu einer ständigen Änderung der Ausdehnung
der Bauteile, wodurch es zu Lockerungen, Spannun-
gen oder Materialermüdungen kommen kann. Da die
bewegbare Verbindung mit Hilfe des Druckspannung
ausübenden Sicherungselementes, somit die zu ver-
bindenden Verstellglieder umfassend, ausgestaltet
ist, ist eine Außenseite des Sicherungselementes na-
he dem das Verbrennungsprodukt aufweisenden Ka-
nal positioniert und unterliegt folglich den zuvor ge-
nannten Temperaturschwankungen.

[0004] Das Federelement dient der Positionssiche-
rung des Ventilelements in jeder Stellung. In einer
Schließstellung ist der Strömungsquerschnitt mit Hil-
fe des Ventilelementes leckagefrei zu schließen, da-
mit keine Wirkungsgradeinbußen des Abgasturbo-
laders auftreten. In einer geöffneten Stellung des

Ventilelementes, in welcher es den Strömungsquer-
schnitt teilweise oder vollständig freigibt, kann auf-
grund der Abgasströmung im Umgehungskanal das
Ventilelement zu Schwingungen angeregt werden.
Auch diese gilt es zu vermeiden, da sie klappernde
Geräusche mit sich bringen können.

[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist
es eine verbesserte Regelvorrichtung für einen Ab-
gasturbolader bereitzustellen. Die weitere Aufgabe
ist es einen verbesserten Abgasturbolader herbeizu-
führen.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Verstellvor-
richtung für einen Abgasturbolader mit den Merk-
malen des Patentanspruchs 1 gelöst. Die weitere
Aufgabe wird durch einen Abgasturbolader mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 8 gelöst. Vorteilhaf-
te Ausgestaltungen mit zweckmäßigen und nicht-tri-
vialen Weiterbildungen der Erfindung sind in den üb-
rigen Ansprüchen angegeben.

[0007] Die erfindungsgemäße Regelvorrichtung für
einen Abgasturbolader weist ein an einem Verstel-
larm der Regelvorrichtung aufgenommenes Ventil-
element auf. Das Ventilelement ist in einem durch-
strömbaren Abgasführungsabschnitt des Abgastur-
boladers in einem Umgehungskanal des Abgasfüh-
rungsabschnitts angeordnet und dient einem Öff-
nen oder Schließen eines Strömungsquerschnitts
des Umgehungskanals. Mit Hilfe des Umgehungska-
nals besteht die Möglichkeit ein im Abgasführungs-
abschnitt drehbar angeordnetes Turbinenrad zu um-
gehen, welches bei geschlossenem Strömungsquer-
schnitt von der gesamten den Abgasführungsab-
schnitt durchströmenden Abgasmenge durchströmt
wird. Der Verstellarm ist im Abgasführungsabschnitt
bewegbar aufgenommen. Zur Positionssicherung
des Ventilelements ist am Verstellarm ein Federele-
ment vorgesehen. Erfindungsgemäß ist zur Redu-
zierung von Verstellkräften das Federelement radial
gleitbar ausgebildet.

[0008] Üblicherweise sind Federelemente gemäß
dem Stand der Technik in entlang einer Ventillängs-
achse axialer Richtung bewegbar. Mit anderen Wor-
ten sie lassen sich zusammendrücken, so dass ih-
re axiale Ausdehnung verringert wird, oder sie ent-
spannen, so dass ihre axiale Ausdehnung zunimmt.
Dies erfolgt in Abhängigkeit der das Ventilelement
beaufschlagenden Kräfte. Eine dezentrale Belastung
des Ventilelements führt zu einer hohen Belastung
des Federelementes mit hohen Kompressionskräften
sowie gesteigerten Verstellkräften, die vom Aktuator
aufzubringen sind. Damit einher geht ein hoher Ver-
schleiß des Federelementes, welcher eine reduzierte
Lebensdauer der Regelvorrichtung mit sich bringt.

[0009] Das Federelement der erfindungsgemäßen
Regelvorrichtung weist durch seine radiale Gleitbar-
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keit die Möglichkeit auf innerhalb des Systems, beste-
hend aus Ventilelement und Verstellarm, aus der de-
zentralen Belastung hervorgerufene Kippbewegun-
gen zu kompensieren und entsprechende relative Be-
wegungen der Bauteile zuzulassen ohne selbst zu-
sätzlich zu verspannen. Daher entstehen nur geringe
zusätzliche Belastungen für den Aktuator und für die
Federscheibe selbst. Dies führt zu einer gesteigerten
Lebensdauer der Regelvorrichtung und der Möglich-
keit den Aktuator kleiner zu dimensionieren. Eben-
so werden insbesondere beim Schließen des Umge-
hungskanals auftretende Klappergeräusche vermie-
den.

[0010] Des Weiteren entstehen bereits bei der Mon-
tage des Ventilelements am Verstellarm deutlich ge-
ringere Vorspannkräfte des Federelementes als bei
bekannten Systemen, da es im Vergleich zu den be-
kannten Systemen nicht bzw. deutlich geringer kom-
primiert wird.

[0011] In einer Ausgestaltung ist das Federelement
um einen Kipppunkt des Ventilelements gleitbar aus-
gebildet. Somit ist bereits der mögliche Kipppunkt,
welcher konstruktionsbedingt ausgebildet ist, be-
stimmt und das Federelement kann diesem Kipp-
punkt angepasst dimensioniert werden. Dies führt zu
einer weiteren Verbesserung der Regelvorrichtung
durch eine weitere Reduzierung der Verstellkräfte.

[0012] In einer weiteren Ausgestaltung ist das Fe-
derelement zwischen einer Deckscheibe und dem
Verstellarm aufgenommen. Dadurch ist die Möglich-
keit gegeben, das Federelement zwischen diesen
beiden Bauteilen entsprechend anzuordnen und die
radiale Gleitbarkeit an einem dieser beiden Bauteile
auszubilden.

[0013] Bevorzugt ist die Deckscheibe zur Unterstüt-
zung der radial gleitenden Bewegung des Federele-
mentes ausgebildet. Das zur radial gleitenden Bewe-
gung ausgebildete Bauteil ist entsprechend zu be-
arbeiten und die Deckscheibe bietet aufgrund ihrer
Handhabbarkeit eine kostengünstige Herstellung im
Vergleich zum Verstellarm.

[0014] In einer weiteren Ausgestaltung weist die
Deckscheibe an ihrer dem Federelement zugewandt
ausgebildeten Deckfläche eine Nut auf. Dies begüns-
tigt ein Eingreifen und ein Abstützen des Federele-
mentes. Insbesondere sofern die Nut eine zumindest
teilweise bogenförmige Querschnittsfläche aufweist,
ist ein gemäß dem Kipppunkt angepasster Radius
auszubilden, innerhalb dessen die Federscheibe ra-
dial gleiten kann.

[0015] Der zweite Aspekt der Erfindung betrifft ei-
nen Abgasturbolader, welcher einen durchströmba-
ren Abgasführungsabschnitt mit einem Umgehungs-
kanal aufweist zur Umgehung eines im Abgasfüh-

rungsabschnitt drehbar angeordneten Turbinenra-
des, und mit einer Regelvorrichtung zum Öffnen und
Schließen eines Strömungsquerschnitts des Umge-
hungskanals, wobei die Regelvorrichtung gemäß ei-
nem der Ansprüche 1 bis 7 ausgebildet ist. Somit
ist ein Abgasturbolader bereitgestellt, der neben ei-
ner gesteigerten Lebensdauer auch ein schnelles An-
sprechverhalten der Regelvorrichtung aufweist. Dies
kann zu einer Reduktion einer Abgasemission der
Verbrennungskraftmaschine führen, mit welcher der
Abgasturbolader verbunden ist.

[0016] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele so-
wie anhand der Zeichnung. Die vorstehend in der Be-
schreibung genannten Merkmale und Merkmalskom-
binationen sowie die nachfolgend in der Figurenbe-
schreibung genannten und/oder in den Figuren allei-
ne gezeigten Merkmale und Merkmalskombinationen
sind nicht nur in der jeweils angegebenen Kombina-
tion, sondern auch in anderen Kombinationen oder in
Alleinstellung verwendbar, ohne den Rahmen der Er-
findung zu verlassen.

[0017] Die Zeichnung zeigt in:

[0018] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Re-
gelvorrichtung eines Abgasturboladers gemäß dem
Stand der Technik,

[0019] Fig. 2 eine perspektivische Schnittansicht der
Regelvorrichtung gem. Fig. 1,

[0020] Fig. 3 einen Ausschnitt eines Längsschnittes
der Regelvorrichtung gem. Fig. 1,

[0021] Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer
erfindungsgemäßen Regelvorrichtung eines erfin-
dungsgemäßen Abgasturboladers,

[0022] Fig. 5 eine perspektivische Schnittansicht der
Regelvorrichtung gem. Fig. 4, und

[0023] Fig. 6 einen Ausschnitt eines Längsschnittes
der Regelvorrichtung gem. Fig. 4.

[0024] Eine Regelvorrichtung 1 eines nicht näher
dargestellten Abgasturboladers gemäß dem Stand
der Technik ist wie in Fig. 1 dargestellt ausgebil-
det. Der Abgasturbolader weist einen durchström-
baren nicht näher dargestellten Abgasführungsab-
schnitt auf, welcher im Betrieb des Abgasturbola-
ders von einem Fluid, in der Regel von Abgas
durchströmt wird. Das Abgas ist im Allgemeinen ein
Verbrennungsprodukt einer nicht näher dargestell-
ten Brennkraftmaschine. Derartige Regelvorrichtun-
gen sind unter dem Begriff der Wastegate-Vorrich-
tung bekannt.
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[0025] Dem Abgasturbolader ist ein nicht näher dar-
gestellter durchströmbarer Luftführungsabschnitt so-
wie ein zwischen dem Abgasführungsabschnitt und
dem Luftführungsabschnitt positionierter nicht näher
dargestellter Lagerabschnitt zugeordnet, wobei im
Lagerabschnitt ein nicht näher dargestelltes Lauf-
zeug drehbar aufgenommen ist. Das Laufzeug weist
ein nicht näher dargestelltes Verdichterrad und ein
nicht näher dargestelltes Turbinenrad auf, welche
miteinander mit Hilfe einer nicht näher dargestell-
ten Welle drehfest verbunden sind. Das Verdich-
terrad ist in einer nicht näher dargestellten ersten
Radkammer des Luftführungsabschnitts zum Ansau-
gen von im Allgemeinen Frischluft und das Turbi-
nenrad ist in einer nicht näher dargestellten zwei-
ten Radkammer des Abgasführungsabschnitts dreh-
bar aufgenommen. Das Turbinenrad wird im Betrieb
des Abgasturboladers von dem den Abgasführungs-
abschnitt durchströmenden Abgas beaufschlagt und
angetrieben, wobei es eine Drehbewegung ausfüh-
ren kann. Diese Drehbewegung ist mit Hilfe der Wel-
le auf das Verdichterrad übertragbar, welches somit
simultan zur Drehbewegung des Turbinenrads eine
Drehbewegung ausführen kann. Mit Hilfe des Ver-
dichterrades und dessen Drehbewegung wird Frisch-
luft angesaugt, welche im Luftführungsabschnitt ver-
dichtet wird.

[0026] Der Abgasturbolader ist als so genannter Wa-
stegate-Lader ausgebildet, das heißt, er weist die
Regelvorrichtung 1 zur vollständigen oder teilwei-
sen Umgehung des Turbinenrades mit Hilfe eines im
Abgasführungsabschnitt ausgebildeten, nicht näher
dargestellten Umgehungskanals, auf. Diese Regel-
vorrichtung 1, welche zur Regelung eines nicht nä-
her dargestellten Strömungsquerschnitts des Umge-
hungskanals ausgebildet ist, weist ein diesen schließ-
und offenbar ausgebildetes Ventilelement 2 vorzugs-
weise in Form einer Klappe, im Allgemeinen als Was-
te-Gate-Klappe oder Waste-Gate-Ventil bezeichnet,
sowie eine nicht näher dargestellte Verstellvorrich-
tung zur Betätigung dieses Ventilelementes 2 auf.

[0027] Das Ventilelement 2, aufweisend eine Ven-
tilelementlängsachse 25, ist an einem Verstellarm 3
der Verstellvorrichtung angeordnet. Der Verstellarm
3 weist an seinem von einer Verstellwelle 4 des Ver-
stellarms 3 abgewandt ausgebildeten Ende 5 eine ga-
belförmige Aufnahmeöffnung 6 zur Aufnahme eines
Sicherungsstiftes 7 auf.

[0028] Der Sicherungsstift 7 dient einer Verdrehsi-
cherung des Ventilelementes 2, welches in einer wei-
teren Aufnahmeöffnung 8 des Verstellarmes 3 mit Hil-
fe eines stift- oder bolzenförmig ausgebildeten Zap-
fens 9 aufgenommen ist. Der Zapfen 9 und der Si-
cherungsstift 7 sind an einer dem Verstellarm 3 zu-
gewandt ausgebildeten ersten Ventilfläche 10 aus-
gestaltet. Eine von der ersten Ventilfläche 10 abge-
wandt ausgebildete zweite Ventilfläche 11 des Ven-

tilelementes 2 ist dem zu regelnden Strömungsquer-
schnitt zugewandt positioniert.

[0029] Das Ventilelement 2 ist mit Hilfe einer Deck-
scheibe 12 am Verstellarm 3 fixiert. Der Zapfen 9
ragt durch die weitere Aufnahmeöffnung 8 hindurch
und in die Deckscheibe 12 hinein. An seinem von
der zweiten Ventilfläche 11 abgewandten Zapfenen-
de 13 ist er nietartig mit dem Verstellarm 3 mit Hilfe
der Deckscheibe 12 verbunden. Ebenso kann er auch
verschweißt oder verschweißt und vernietet sein.

[0030] Zwischen dem Verstellarm 3 und der Deck-
scheibe 12 ist ein Federelement 14 zur Verspannung
des Ventilelementes 2 angeordnet, wodurch Klapper-
geräusche bei einer Bewegung des Ventilelementes
2 reduziert werden. Des Weiteren dient dieses Fe-
derelement 14 einem Spielausgleich, insbesondere
auch einem Spielausgleich aufgrund hoher Tempe-
raturwechsel im Betrieb des Abgasturboladers. Da-
durch wird der Verschleiß zwischen dem Verstellarm
3, dem Ventilelement 2 und der Deckscheibe 12 ver-
mindert.

[0031] Das Federelement 14 ist in Form einer Teller-
feder ausgebildet und weist einen Innendurchmesser
DI und einen Außendurchmesser DA auf. Im Bereich
des Innendurchmessers DI ist eine erste Auflageflä-
che 15 ausgebildet, welche eben mit dem Verstell-
arm 3 ausgestaltet ist. Mit anderen Worten liegt die
erste Auflagefläche 15 auf dem Verstellarm 3 flächig
auf. Im Bereich des Außendurchmessers DA ist ei-
ne zweite Auflagefläche 16 ausgebildet, welche eben
mit der Deckscheibe 12 ausgestaltet ist. Mit anderen
Worten stutzt sich die zweite Auflagefläche 16 flächig
an der Deckscheibe 12 ab.

[0032] Im Betrieb der Regelvorrichtung 1 rotiert bzw.
schwenkt das Ventilelement 2 um eine Rotationsach-
se 17 der Verstellwelle 4. Dabei ist ein so genann-
ter Kipppunkt 18 des Ventilelementes 2 ausgebildet,
um welchen es aufgrund einer dezentralen Belastung
kippt. Dies führt zu einer zusätzlichen Belastung des
Federelementes 14, woraus hohe Stellkräfte resultie-
ren. Diese Stellkräfte sind vom nicht näher dargestell-
ten Aktuator aufzubringen, welcher eine Verstellung
des Ventilelementes 2 bewirkt.

[0033] In den Fig. 4 bis Fig. 6 ist eine erfindungsge-
mäße Regelvorrichtung 1 dargestellt. Die erfindungs-
gemäße Regelvorrichtung 1 weist das Federelement
14 auf, welches so ausgestaltet ist, dass das Fe-
derelement 14 im Betrieb des Abgasturboladers ei-
ne radial gleitende Bewegung entlang des Pfeiles 19
ausführen kann Das Federelement 14 weist im Be-
reich seines Innendurchmessers DI die erste Aufla-
gefläche 15 auf. An seinem Außendurchmesser DA
ist das Federelement 14 gebogen ausgebildet, wobei
ein Federelementradius RF am Außendurchmesser
DA ausgebildet ist. Die erste Auflagefläche 15, wel-
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che eben mit dem Verstellarm 3 ausgestaltet ist, dient
während der Montage einer Zentrierung des Feder-
elementes 14.

[0034] Die Deckscheibe 12 weist an ihrer dem Fe-
derelement 14 zugewandt ausgebildeten Deckfläche
20 eine Nut 21 auf, welche eine bogenförmig aus-
gestaltete Querschnittsfläche 24 besitzt. Die Quer-
schnittsfläche 24 weist in einem an die Deckfläche
20 angrenzenden Bewegungsbereich 22 einen Deck-
scheibenradius RD auf, welcher einem Abstand A
zwischen dem Kipppunkt 18 und einer Außenkante
23 des Federelementes 14 entspricht.

[0035] Mit Hilfe des Federelementradius RF ist die
zweite Auflagefläche 16 quasi linienförmig ausgebil-
det, da die Außenkante 23 nicht am Verstellarm 3 auf-
liegt und zwischen der Außenkante 23 und dem Ver-
stellarm 3 ein weiterer Abstand 26 ausgebildet ist.

[0036] Im Betrieb der Regelvorrichtung 1 kann das
Federelement 14 eine Rotation um den Kipppunkt
18 ausüben, wodurch eine Entlastung des Federele-
ments 14 herbeigeführt wird. Mit anderen Worten be-
deutet dies, dass das Federelement 14 um den Kipp-
punkt 18 des Ventilelements 2 mit Hilfe seiner gebo-
genen Außenkante 23 in der Nut 21 gleiten kann. Die
Deckscheibe 12 ist zur Unterstützung der radial glei-
tenden Bewegung des Federelementes 14 ausgebil-
det.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102012101322 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.    Regelvorrichtung für einen Abgasturbolader,
mit einem durchströmbaren Abgasführungsabschnitt,
welcher einen Umgehungskanal aufweist zur Umge-
hung eines im Abgasführungsabschnitt drehbar an-
geordneten Turbinenrades, und mit einem Verstell-
arm (3) zur Aufnahme eines Ventilelementes (2), wel-
ches zum Öffnen oder Schließen eines Strömungs-
querschnitts des Umgehungskanals vorgesehen ist,
wobei der Verstellarm (3) im Abgasführungsabschnitt
bewegbar aufgenommen ist, und wobei zumindest
zur Positionssicherung des Ventilelements (2) am
Verstellarm (3) ein Federelement (14) vorgesehen
ist, dadurch gekennzeichnet, dass zur Reduzie-
rung von Verstellkräften des Federelement (14) radi-
al gleitbar ausgebildet ist.

2.    Regelvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Federelement (14) um ei-
nen Kipppunkt (18) des Ventilelements (2) gleitbar
ausgebildet ist.

3.  Regelvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Federelement (14)
zwischen einer Deckscheibe (12) und dem Verstell-
arm (3) aufgenommen ist.

4.    Regelvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Deckscheibe (12) zur Un-
terstützung der radial gleitenden Bewegung des Fe-
derelementes (14) ausgebildet ist.

5.    Regelvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Deckscheibe (12) an ih-
rer dem Federelement (14) zugewandt ausgebildeten
Deckfläche (20) eine Nut (21) aufweist.

6.    Regelvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Nut (21) eine zumindest
teilweise bogenförmige Querschnittsfläche (24) auf-
weist.

7.  Regelvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne zweite Auflagefläche (16) des Federelementes
(14), welche einen kleineren Durchmesser aufweist
als eine Außenkante (23) des Federelementes (2), ei-
nen Kontakt zum Verstellarm (3) aufweist und wobei
zwischen der Außenkante (23) und dem Verstellarm
(3) ein weiterer Abstand (26) ausgebildet ist.

8.  Abgasturbolader, aufweisend einen durchström-
baren Abgasführungsabschnitt welcher einen Umge-
hungskanal aufweist zur Umgehung eines im Abgas-
führungsabschnitt drehbar angeordneten Turbinen-
rades, und mit einer Regelvorrichtung (1) zum Öffnen
und Schließen eines Strömungsquerschnitts des Um-
gehungskanals, dadurch gekennzeichnet, dass die

Regelvorrichtung (1) gemäß einem der Ansprüche 1
bis 7 ausgebildet ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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